
Tagebuch des Lagers Familien-Bergsteigen in Locco 2008 
 
 
Montag 7. Juli 2008 
Wir treffen die meisten Teilnehmer am Bahnhof in Frutigen. Wir leiten das erste Mal 
ein Lager mit Familien und sind entsprechend gespannt. Die Fahrt ins Tessin verläuft 
abgesehen von einzelnen Halten für solche, die sich das Morgenessen nochmals 
durch den Kopf gehen lassen (zum Teil mitten auf die Strasse nach Aeschi – 
während voller Fahrt…), gut.  
In Locco werden die Unterkünfte, das alte Gemeindehaus und das Schulhaus, 
vorgestellt und die Zimmer verteilt. Anschliessen erfolgt die offizielle Begrüssung mit 
der Vorstellung des Leiter- und Küchenteams. 
Nachdem die Gruppen eingeteilt sind, kann Gross und Klein das notwendige Material 
fassen. Jeder und Jede muss ein Gstältli mit Kletterset, Helm und Kletterfinken in der 
richtigen Grösse haben. Mit diesem Material wird nach dem Mittagessen bereits 
ausgebildet und geübt. Als „Übungsfelsen“ dienen vorerst der Kinderspielplatz, die 
Autoeinstellhalle, Strassengeländer und Stützmauer… 
Der erste Abend des Lagers bricht an. Das neue Küchenteam besteht die Feuertaufe 
und zaubert ein feines Nachtessen auf den Tisch. Die Stimmung ist sehr gut, die 
Teilnehmer scheinen zufrieden und wir freuen uns auf die folgenden Tage. 
 
Hanspeter und Mario 
 
 
Dienstag 8. Juli 2008 
 

 
 
Jan mit Jerum 



Mittwoch 9. Juli 2008 
Tagwach 6.30 Uhr, Frühstück 7.00 Uhr, Abfahrt 8.30 Uhr 
Richtung Maggiatal bis zum Einstieg am Torpeccio. 
Aufteilung Kinder / Eltern. Nachdem die FABE sich getrennt hatte, ging es los. 
„Knieschlotternd“ aber trotzdem gespannt ging es zur Sache. Die erste Seillänge war 
geschafft, unfallfrei und ohne Panik. Kletterten wir weiter. Unter kompetenter Führung 
und mit der erworbenen „ Fachkompetenz“ der Teilnehmer war auch die zweite und 
dritte Seillänge geschafft. Doch der letzte Teil der Route stand uns noch bevor und 
dies noch ein „ Grad“ schwieriger! Da mussten wir durch! Der Talweg erreichten wir 
nur über den letzten Aufstieg. Noch ein Griff hier und noch ein griff da, Geschafft! 
Jetzt war es soweit, angekommen auf dem Gipfel gratulierten wir uns gegenseitig 
und waren stolz auf die gelungene Klettertour. Merci Adi und Mario! Nach dem 
Klettern genossen wir, Eltern und Kinder die wohlverdiente Abkühlung in der Maggia 
und freuten uns auf den nächsten Tag unter der Leitung von Hanspeter und Reto! Es 
grosses Merci no mau a das super Leiterteam. 
 

 
 
Edith, Fritz mit Fabienne  
 
 
Donnerstag 10. Juli 2008 
Um 7 Uhr Zmorgen, danach Abwaschen. Klettern und Picknicken in Ponte Brolla. 
Mein Papa hat mich gesichert. Wir waren an die Maggia gefahren. Ich war auf die 
Seilbahn. Mein Papa war im Wasser wartete auf mich. Es war lustig aber das Wasser 
war Kalt. Um 7uhr gab’s Znacht. Dann gab es die Geschichte von dem kleinen Nick 
der Fussball spielte. Gute Nacht, und was am Freitag passiert erfahrt ihr gleich.  



 
 
Livia und Sabrina mit Andreas 
 
 
Freitag 11. Juli 2008 
7.00 Uhr Frühstück für die Cracks. 8.00 Uhr Frühstück für die Luxustruppe. Die 
Stimmung ist gut, trotzdem ist die Müdigkeit einigen sichtlich anzusehen. Seckli 
abfüllen, Trinkflaschen schnappen und ab geht’s nach Ponte Brolla. Der Himmel ist 
leicht bedeckt  und die Temperatur fühlt sich subtropisch an. 
Beim Einstieg das tägliche Ritual mit der Ausrüstung. Hanspeter unser „Heimleiter für 
schwer Erziehbare“ ist müde! Edith und Regula auch ....Ausgang am Vorabend!!!!! 
Trotzdem sind wir tapfer. Hanspeter sinniert, dass er schon zum 3x das selbe T-Shirt 
Trägt... ich halte Abstand! Luis schneidet sich heute ca. 3x in die Finger und Manuel 
sagt mir im Vorbeigehen ich sei eine heisse Frau (und das mit 40ig wow). 
Nachdem Klettern regnet es und wir gehen ins Ristorante. Aber auch das erweist 
sich als äusserst schwierig. Manuel leert sein Eistee aus und Papi Mario tadelt. 5 
Min. später kippt Papis Bierglas und scherbelt. Wir sammeln Nasetücher um die 
Misere zu putzen, denn wir wagen uns nicht den Kellner ein 2x für einen Putzlappen 
zu rufen.... Manuel hält mit der Nikon alles für die Nachwelt fest und Hanspeter 
schiebt einen Lachanfall. 
Auf dem weg in unser Dörfli spukt mein Auto. Hanspeter fährt Probe und sämtliche 
Geräusche sind weg. Ich versteh die Welt nicht mehr. Völlig konsterniert suche ich 
mit Regula das Ristorante auf und giess mir (für mich völlig umgewohnt) einen hinter 
die Binde... 10 Min. später tritt Besserung ein. 
Nach dem Essen merken wir plötzlich, das Luis fehlt. Er wurde von der Hausabwartin 
im Nebenhaus eingeschlossen! 
Was für ein Tag! Stellt sich nur noch eine Frage für Heute:  
Sind wir des Wahnsinns knusprige Beute ????? 
 



 
 
Edith mit Luis, Gian und Michel 
 
 
Samstag 12. Juli 2008 
Wir mussten fast immer um die gleiche Zeit Frühstücken. Um ca.10 Uhr machten wir 
ein Gruppenfoto. Um ca. 10.45 Uhr fahren wir im Tessin ab. Wir fuhren durch den 
Gotthard Tunnel aber vorher hatten wir noch sehr lange Stau. Wir mussten noch 
Tanken und danach kamen wir fast nicht mehr in die Strasse, weil es so viel Autos 
hatte. Beim runter Fahren hatte es geregnet und beim Zurückfahren auch. Ich konnte 
es fast nicht mehr aus halten weil Manuel immer gesagt hat :„Wie geizt äch ar Mari“. 
Ich musste die Ohren zu halten, es nervte mich so.       
 

 
Nicole  
 



Wir waren im Stau. Es hat geregnet. Es war ziemlich langweilig, das Auto fahren. Die 
Tasche war schwer 99 Stufen hinauf zu Tragen. Es war eine schöne Woche. Ich war 
ziemlich müde. 
 

 
Manuel 
 
Um 8.00 Uhr mussten wir am Tisch sein um zu Frühstücken. Die Leiter mussten 
abwaschen. Um ca. 10.00 Uhr mussten wir unser Zimmer verlassen, weil wir noch 
ein Foto machen wollten. Regula und Edith kamen fast zu spät, weil sie noch in der 
Kaffeebar waren. Um ca. 10.45 Uhr fuhren wir los. In Locarno gab es Stau bis etwa 
auf Bellinzona. Wir waren am Gotthard Nord, und die anderen in Spiez. Wir kamen 
etwa um 17.15 Uhr zuhause an. Es war eine coole Woche. Wir haben nette Leute 
kennen gelernt. Wir hatten Glück mit dem Wetter. 
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